
Du kommst wieder mal  
zu spät nach Haus 
für die Firma powerst du  
dich völlig aus 
Erwartungs- und Termindruck 
du gibst dir wieder einen Ruck 
doch unmittelbar darauf  
verspürst du „Mensch \ gib endlich auf“ 

Refrain Wann lernst du endlich mal 
  NEIN zu sagen – und aufhörn mit dem Klagen 
  und JA zu dem, was wirklich zählt 
  und NEIN zu sagen – Mensch hör doch auf zu klagen 
  Wann siehst du`s  endlich ein 
  immer \ JA bringt doch nichts ein 
   
Hast alles fest im Griff 
nein du lässt niemals los 
immer fehlt der letzte Schliff 
möchtest leben schreist du bloß 
fühlst dich schlapper Tag für Tag 
bist müd und ausgelaugt 
bist einfach so geschlaucht 

Refrain 

TAG  Arbeit um zu leben doch ich soll 
  immer nur das Beste geben 
  Was einst als Segen ward gedacht 
  entwickelt sich zum Fluch 
  Leben aus dem Glauben 
  verwurzelt in deinem Buch 
  Stärke sammeln im Vertraun 
  Ich muss wieder auf dem Felsen baun und lernen ...

NEIN SAGEN



Chorus Tod wo ist dein Stachel – Tod wo ist dein Sieg 
  unsagbarer Schmerz – der zurück mir blieb 
  Tod wo ist dein Stachel – Tod wo ist dein Sieg 
  Du Herr bist der einzige Trost – der mir verlblieb 

Zuerst ist diese Ohnmacht und dann ein tiefes Loch 
in deine weiten Arme, ich mich Herr verkroch 
ich weiß in meinem Kopf, dein Wille Herr ist gut 
dennoch haben mich verlassen 
jede Kraft und jeder Mut 
jede Kraft und jeder Mut 

Chorus 

Zu Ende mit dem Klagen ach Herr was soll ich sagen 
meine Tränen die versiegen Erinnerungen blieben 
Du wirst immer einen Platz in meinem Herzen haben 
den nie eine andre füllen kann,  
denn du, du warst mein bester Freund 
du, du warst mein bester Freund 

Chorus 

Verschlungen ist der Tod in Jesus Auferstehungssieg 
nicht ewig währt die irdisch Not, diese Hoffnung blieb 
Verwesung überkleidet mit Unsterblichkeit 
Staub zurück zu Staub doch auferweckt wird mit einem neuen Leib 

TOD WO IST DEIN STACHEL



unser Leben währt nur eine kurze Zeit 
wird aufgesogen  
im endlosen Strom dieser Menschheit 

unser Leben ist wie ein Wasserdampf  
der sträubt sich zu vergehen  
doch am Ende verliert es diesen Kampf 

wir gehen den Weg den jeder Mensch gehen muss 
lassen alles zurück  
nichts bleibt uns am Schluss 

unser Leben gleicht einem Spielzeugschiff 
ein Spielball der Natur  
ohne Halt und ohne festen Griff 

ich stelle mir die Frage 
soll das alles sein 
ist das des Lebens letzter Schluss 

das scheinbar nur diese Welt zählt 
und ich am Ende ganz einfach  
abdanken muss 

nein, nein, ich bin ein Kind des Höchsten 
für die Ewigkeit bestimmt  
und so seh ich den Weg 
über den Tod hinaus 
auch wenn mein Zeit hier auf Erden ganz langsam zerrinnt 

nein, nein, nein 
mit dem Tod ist nicht alles aus  
nein, nein, nein 
mit dem Tod ist nicht alles aus 

VERGÄNGLICH



nein, nein 

Refrain Der Tod ist nur das Eintrittstor 
  in eine bessre Welt 
  ohne Tränen ohne Leid 
  ohne Schmerz noch Traurigkeit 

  einer Welt, wo Jesus unsre Sonne ist 
  und man in seiner Gegenwart 
  alle Zweifel vergisst (2x) 



Lass dich fallen mein Kind 
ich sehe deinen Schmerz und deinen Gram 
lass dich trösten mein Kind 
ich selber nehme mich deiner an 

Lass dich fallen mein Kind 
ich selbst steh dir bei 
ich habe dich gesehn 
geliebtes Kind 
ich habe gehört dein Flehn 
|du bist mir nicht einerlei :| 

Wie eine Mutter dich tröstet 
so tröste ich dich mein Kind 
wie ein Vater dich schützt 
stell ich mich schützend vor dich 

wie ein Hirte sein Schaf befreit 
dem Rachen des Löwen entreisst 
so kämpfe ich um dich 
du darfst schwach sein in deiner Not 
darfst dich 

ZS 

Lass dich fallen ... 

Lass dich fallen mein Kind 
ich selber steh dir bei 
ich habe dich gesehn 
und gehört dein Flehn 
mein geliebtes Kind 
ich steh dir bei 

LASS DICH FALLEN



TAG  Lass dich fallen mein Kind ... 
  Lass dich trösten mein Kind ...  
  Lass dich fallen in meine Arme mein Kind 
  ich möchte dich trösten 
  mein Kind 



When the desert storms are blowing 
and my tears are overflowing 
When the heat is blowing in my face 
I`m turning to the throne of grace 

When my heart is broken in great pain 
And all my prayers seem to be in vain 
When I`m crawling in the dust 
Oh Lord, I know I have to trust 

Chorus I hear the whisper in my ears 
  Through the vailing of my tears 
  „My grace abounds when you are weak“ 
  Oh Lord your grace alone I seek 

When the enemy seems to get hold 
Of me and I feel lost and cold 
In agony I ask Why this you allow 
But to you alone my knees I bow 

Chorus 

When I`m desperate want to die 
When I`m too week to pray and cry 
I plead for grace and mercy still 
To rest in your eternal will 

FRUIT OF SUFFERING



Is the rain fallin‘ from the sky, keepin‘ you from singin? 
Is that tear fallin‘ from your eye cause the wind is stingin? 

Refrain Don’t you fret now, child, don’t you worry 
  The rain‘s to help you grow. 
  So don’t try to hurry the storm along. 
  The hard times make you strong. 

Don’t you know a seed could never grow, if there were never 
showers? Though the rain might bring a little pain, just look at all the 
flowers. 

Refrain 

I know how long a day can seem when storm clouds hide his face; 
And if the rain disoves your dream, just remember his amazing grace! 

Don’t you know the sun is always there, even when the rains fall? 
Don’t you know the son will always care, when he hears your voice call. 

Refrain 

HARD TIMES
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